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HASELOFF MUSS IM INTERESSE DES LANDES
GEHEN ODER DEN WEG FREI MACHEN FÜR
NEUWAHLEN

Veröffentlicht am 25. April 2013

Tags: Bildung, Haseloff, Pieper,
Wahlen, Wissenschaft

Der Ministerpräsident Haseloff muss zurücktreten. Wenn er es nicht tut, muss es
Neuwahlen geben!

Eine Landesregierung, die eine historisch gewachsene Wissenschaftslandschaft
durch Einsparungen von 77 Mio. € bis 2025 zerstört und die traditionsreiche
Medizin mit der Uniklinik in Halle schließen will, muß dem Volk ein
Mitspracherecht geben. Die Kürzungen bei den Hochschulen würden die
Wissenschaftslandschaft dramatisch verändern und die Zukunft des Landes aufs
Spiel setzen. Es geht darum Sachsen-Anhalt als internationalen Investitions- und
Wissenschaftsstandort zu verteidigen. Die Einsparungen müssen gestoppt
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werden. Sie sind unglaubwürdig, weil gleichzeitig zusätzliche Mittel von 54 Mio. €
für das KiföG ausgegeben werden.

Hinzu kommt die stillose Form der Entlassung von Ministerin Wolff. Wenn ein
Arbeitgeber einen Arbeitnehmer entlassen muss, dann wahrt er Anstand und
Form. Dazu gehört der Dank für die geleistete Arbeit, eine Beurteilung, die der
Wahrheit entspricht und freundlich ist im Ton. Der Ministerpräsident lässt es an
allem fehlen. Der Höhepunkt der Stillosigkeiten ist ein Volksstimme-Interview, in
dem er seine persönliche Wahrheit zusammenzimmert. Er bleibt z.B. bei der
Behauptung, das Kabinett habe verbindliche Sparbeschlüsse gefasst und die
Ministerin habe sich gegen die Richtlinienkompetenz des Ministerpräsidenten und
das Kabinett als kollektives Entscheidungsorgan der Landesregierung gewandt,
obwohl die Kabinettsvorlage für jeden Bürger einsehbar im Internet etwas
anderes sagt. Das Kabinett hat nur Prüfbeschlüsse gefasst, die Ministerin im
Rahmen der Prüfung und im Rahmen ihrer Ministerverantwortlichkeit gehandelt.
Der Ministerpräsident hatte bereits durch die Entlassung per Telefon, eine
Übergabe der Entlassungsurkunde hinter verschlossener Tür und die fehlende
Information auf der Website der Landesregierung in beispielloser Weise stillos
gehandelt.


